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Verfass Teer ver- 
schärft Berufsverbote ! 


a Solidarität von 


a: Polizeikontrollen mit Makbemsias- 


- RUHE BEWAHREN ? 2: 


Bel Kontrollen 


Interview mit Genosse Gernot Schubert 


‘Eine Zensur findet nicht statt - nur 
wenn der Staat sie dringend nötig hat’ 


'h klarer würde, welche Far- 
Konmanistischen 


arte lands fortaetet. Nünlich 
nicht andern die KRD/NL, 
attdessen @ die Partei auf 


sprach die ROTE sr an mit Geld- und spä- 
na 4 Bi © Befüngnisstrafen eu 
ste Hilfe, « u hast in- He Werktätigen erken- 


rklichkeit eine Diktatur der Bourgeoi- 
t und mit der Partei Pin die so- 


aerich 
ein Hanvarı 
trafe verurteilt, wel 


ch in dinse Rune a stiache Revolution und die Erich“ 
entlarvt Bat, Im 3 25, er Diktatur den Prolerariats känp 
Hargen über den Mord an Be etnanesisc hr habt In Eurer Rote HilfeZeitung ja 
Trauaraug an Tagı = 1ient über dns Ausnal den politischen 
Im Prazeh an 3.3, aemes winpiel. In der Verfassung der Hein 
rer Republik hiet es wie bei uns im 
gust: Zur Hauptverhandiu ste e Fresse sat Prei. Eine 
Strafbefehle gegen Genoasin Farin Nagne = n}_ ge Ganin, die Zeitung des KIVD Inner 
Ne N Eee ana rg er IChter der deutschen Arbeiterklas 
und höswillige Verüchtlichnachäng der ronsiaie sn eralahe t das 20 kommentiert: ” ‘Eine Zenaur 
Bundenrepablik und Billigung von Verbre- Bote Hilfe: Genosse Gernot, seit ein ndet nieht statt! - Nur venn der 
chen vorgevorfen. Alle 7 Nummern des Ro- Zeit Tatzeine erhebliche Verschärfung nie dringend nötig har. 
ken Morgen sollen eingezogen werden. _ bei der V = E 


tzustellen. Wie ist das politische Unterdrückung herangehen. Es 
jeht hier nieht darum, daß win noch naht 

‚rotese, Knüppeleinsätze uns. herbel- 

sehnen, Im känpfen daye- 


ganisationen 


Beteidigang, Unserer Ansicht nach Int es 
keine Beleidigung , venn man Mörder au 
Mörden nennt, Und nichts anderes hat der 


und Holger Meins getan von einen , east BERIEERIGEE RERRN, 
BEE autarischen Demokratie Immer mehr a 
a re möckelt und das vahre Gesicht des ka- 


Klassenataaten Inner 
jrachein kannt, zurlick- 
Tann Nah weil ei 


= fahren gege zen Norge 
der Netns, keine Fnornaten gab und heute 21. Genosse Mao Tan-tung 
sind, sondern Poliziste gesagt: Wenn der Feind una bekänpft, 
te und ihre Revalu hicht schlecht, Und da, 
eben nieht gegen die Nün ter Feind, der Klas- 
dern gegen Slejenige ute stärken derämpft alt 
järknchen Knafen Bei a Situation für una 
ke in die era tion, günati- 
der ehabronat 
lungen gegen uns in die U e Trasse verschünftun Tertar angeht, #0 


wir Sagagen und werden das auch 


den Karen Norge 
Mache Yatardelk- 


ür Aiejenigen wird 


nn Br ir men BT 


Ein Jahr nach dem Polizeimord an Günter Routhier 
Polizeiterror und Klassensolidarität in Duisburg 


Gegen den Verkauf 
der revolutionären Presse - 


Terror gegen Einzelne 


Seite, 


Die Rote Hilfe und der 
Kampf gegen den 
imperialistischen Krieg 


Die note m 
gereiht in den Kanpf 5 
zu auf, die Solidarität m 
den inperialistischen Erie, 
Gefangenen and organ 
medieinische Hilfe. 
Iehan vorher wurden 


e. Sie betell 


zah 


infornierten die Bevölkerung Jber die Geno 
die jetet im Gefängnis sitzen, schickten 
nis, wir sannelten erfolgreich Geld In den 
wirde in Dortmind der üsnosse Heinz Baron, bes 
KRIEOBTAGS 1972, Freigesänpft, nachden er in 


ohne daß er nechtskräftig verurteilt war. In 
RED anläßlich des 13. August an ainer Demonst; 

den Flugblatt der AHD heit es 

Nation! Erat in einem VEREINTEN 

von Ausbeutung und Unterdrückun Hauer Fallen! 
dern wir euch auf: Künpfe nit der für dies 


KÄnper win INS FÜR DIE FREIHEIT ALLER POLTTIS v 5 
DBR! 


die Besatzertrappen? 


‚run haben wir uns am KOTEN ANTIERE 
TAG beteiligt? Im Programm der RHD © 
heist on 

"Deneinsan mit den Völkern der Welt has- tischen 
sen und bekämpfen wir besonders die te und Ihrer Latalen. 
größten Feinde der Menschheit, sie = 
Inuprkriegabrandstifter in der Welt,dia 
ihre Truppen auch auf den Boden unseres 
Yaterlandes haben, den sowjetischen So- 


die Bevölkerung von Nordharn-Bange 
mit Gevalt gegen die Einrichtung sines 
‚to-Obungsplatzan kämpfte, da tat sie 


Imperialisten fürchten 


Liamus." 


Die Kriegsgefahr wächst 


upermlichte zun Erleg‘ 


International, 


Warum rüsten die in nacht ın halt. 80 


TE Der erlationäre Kampf 
nei ep in aan gegen den Krieg 
ESSENER Sn. _ veidbesonders hart unterdrückt 


auptfeind Jos deutschen ! Inperlali- 
"in Aie Weltherrschaft stisch Bar nee 
Immer: Stesganda Triögee Fe Pre 

gefahr und je mehr die Supernächte zum 

Frteg rüsten, umso mehr versuchen sie 

ihre Absichten hinter Priedan 
len zu verber 


ihrer Politik 


folkes 


permichte 
and unter 


Toch 2er 


Doch zur die wirtschaftlichen und poli- 
1 Supernäch- 


richtungen des US-Inperialismus in Eöln 
haben sollen. Du‘ 
Gefängnis erhielten die Genos- 
weil sin auf dem Höh 
enamkrseges Bonben in die 
re in Heidelberg und Frankfurt 
gelegt haben sollen, Bevaise fehlten,es 
Teichte das Bekenntnis zur revalur 
gegen die Besatzertruppan.Ce 
wire Ser revolutionäre Kanpf ge- 
sowjetischen Sozislimperialis- 
mus unterdrückt. 1.000 Verhaftete und 
Hunderte von Pragessen anlaall 
planten Breshnew-Besuches 1973 In Do 
Sand sind ein Beveis dafür, 
Auch Ihre Ge. hahen die Imperiali- 
'en entsprechend vorbereitet. Wegen 
ahrkraftzersetzung" und "üeführdung 
{cherheit der BED" verbieten sie 
ische Flug- 


03 ge- 


a antinilitaris 
T importalistiachen Bun- 
üeken sie den spontanen 
Hunderte von 


Widerstand der Soldaten, 


hnen wandern dafür in den Bau und wer- 
den vor die Kinssenjustiz gezernt. Und 
mie den Norstandsgesetzen kann die 


Bsargeoisie schon während der "Frie 
iten® das Kriegarecht einführen. 


Triegsvorbereitungen und Faschieierung, 
Anwachsen 3er Unterärüekung hängen da- 
her eng zusammen. Hitler machte 
Deutschland ein faachietisches 
ehe die Snutschen Imperialisten 
dan Irieg anzettelten. Er wollte "Ruhe" 
an der Heimatfront, Das gleiche sehen 
wir heute an der DDR, Aan oateurapäi= 
schen Staaten und der Sowjetunion selbst 
Zurecht sprechen wir hier von einen fa- 
sehlntischen Völkergefüngnin, wo Revo- 
iutionäre ins Irrenhaus vandern und 
Streiks von Panzern niedergevalst wer- 
Und auch die vestdeutschen Impe- 
steuern in diese Richtung. 


Clara Zetkin, 


die Pührerin der alten 
Anachwellender un 
‚nachärfte Klannenjun- 
tiz sind ihrem ang Ziel nach auf 
4na engate mit imperlalistiachen Erobe- 
rungsaügen und Weltkrieg verbunden, sind 
Vorläufer, Wegbereiter, Begleiter, 
Schützen... Unemmäßlich steigen daher 
die Anforderungen nacı materiellem und 
warn brüderlichen Beistand... 


Die Solidarität der breiten verktätigen 
Massen nit allen verfolgten Kinpfarn ge= 
sen stischen Krieg lat da 
unerluß ür den Kanpf des ganzen 

gegen die Kriegsvorbe- 
Ion Supermächte . 


nperi, 


‚hier in Hestöeutschland, iet 
ders wichtig, Deutschland 
'r {n der DDR brauchen bei 
ihrem kanpf unter den schweren Bedin- 
alfaschıstischen Diktatur 


olidarität, 


N VERBINTES, 


OR er 
ISTISCHES DEUTSCH.AND! 


sehr 


Die Rote Hilfe 1 politische 


En nn 


Gefangene 


Ein Verfahren nach dem anderen! 


BERND REISSER 
VERHAFTET ! 


4 Wochen Jugendarrest für Silke 


‘Wer rastet, 
der rostet’ 


Pe ee mm) 


GILDEMEIER MUSS 
RECHTSANWALT BLEIBEN ! 


Niensier in Augs- 

‚neralvonstands der 
fe ey. und Landtagskandidat 

jer sur (KPD) set mit Berufsverbot be- 
legt werden, Die Staatsanvaltschaft in 
hen hat inzwischen eine Ansehuldi= 
chrift verfaßt und einen Antrag 
und Vertretungsverbot ge- 


SPIEL 


"Ich bin verkansiun 
ger Verhandlung min 
wenn ich es will. Ich 
Ich stelle den Antre 
nen Arzt auerhalb den Gefängnisses 
tersucht 

hanslungsfählgkeie & 


e Saristisch verbränten Ver- 
Genossen auszuschalten, schei- 
97 die Stantsanwaltschaft 
jetat Sfßen, warum Pritz Gildensier Be- 
Zufsverbor erhalten soll: "Ein Rechtean- 
Walt, der die verfassun, ge Ordnang 
Sezänpft, zum Zapf gegen Sie verfas- 
Sungsmüßige Seglerung aufruft, sich mit 


abyanagert und Teichenbla ‚Pfassungsfeinden solidarisiert und 
en die Angeklagten densriehts- mechtmäßig ergangenen Verboten Hewuät 
jedoch, das jeden Sichtbare, wird awiderhandelt und zu gevaltsanen Wider- 


!atand hiergegen aufruft, dat eidbrüchig 
and in den Reihen der Anwaltschaft 
nicht mehr tragbar 


‚Chemische Keule - 
“Humanes Einsatzmittel’ 


Die letzte Monitorsendung berichtete li- 
ver verschiedene Pollzeleinnätze gegen 
die Bevölkerung. Gevisse einflußreiche 
Leute der Bourgeoisie, so der Frankfur- 
ter Folizeipräsident Enut Hüllen, fühl- 
ch und @ie Folizei in "belster 
‚e diffanlert" und erwogen eine Fla- 


der vom den Ärzten (der Bourgeoisie) 
‚ch van den bürgerlichen Klassengericht 
jeptiert, Der Antrag der Ve 

gten die Hauptverhand‘ 
achten "neutraler" Ärzte 
wurde abgelehnt, 
maximale: Alungsrählgk 


gern sich jedoch zu Recht, als 
des hlirgsrlichen Klassen 


tar betzuvohnen, 


Verhandlung 
in den Lage sind, den Prozeß pa 
zu führen. Es bleibt ihnen dann nichts 
anderes Abrig, als ihren Ausschluß 


wi zisten gegen Einser kritisiert. 13 Kin- 


der wurden &abei durch den Einsatz von 
Chenical Hace verletzt, als sie banınre 
@ingungen zum Spielen forderten, 
iAtgagen der breiten Empörung der Bevöl- 
korung gegen dienes hinderfeinfliche 


de wentpeintlone Prinsing: Main jetzt 


ter Andrens in derselben Lage 


© wieder aaa listig arrangiert. 


sgie yon peeaa aber Prlalugit Vörgenen hatte Emat Müller niehta oili- 
1 niche a3 useschl geren zu tun, als Sie "chentsche Feule" 
Varammhae B." Banlır velin R Aa "hinanen Binsatanittei” zu vertei- 
Hovönnl? dam Wick uehe mine Aigen, daß immerhin besser als der "a- 
dentußtte Schuwaffengebraueh“ (st.Zum 


ehe Banker ie anderen = Polizei imstande Imo- 

Ds3en ausgnschlosse: tionen im Hintergrund zu halten, da der 

jar bürgerlichen Presse Liest sich künperliche kontakt zu den Denonstran- 

in ar ads cp din Anganiäg ten Fehle", Doch diese mühsamen Recht- 
5 ® Fertigungsversache drlicken nur um 30 


klarer die Angst der Bourgeoinie aus, 
daß ihre Polizei, als das erkannt wird, 
was sie ist: eine Knlppelgarde des ka- 


ktten 


een stur, Bein Dane sl 
an ak Fnkıyaa Te Rache für Wessel ? 


‚nosse Jürgen aus Bielefeld war vor 
jeit von den A 


‚einer kommantstt 
entlassen worden. Diese Entlassung hatte 
3 viel Staub aufgewirbelt und breite Am- 

a Matterte dem Geno 
ein Brief Ser 


sen plötelich 
Stantsanwaltschaft Ins 
iert den Hachtportier (!) Ser Ankerver- 
m (!) angerufen mit den Korten: 
Ihnen kanat gleich die 
der gestern auf den 
gt worden ist 
Stockholm ermordeten 
) Gn93 aufgenachte 
'elder Begionalpres- 
ist aiase vullig aus der 
tulsigung die nicht 
Bache der Anser-Kapita- 
Schläge, die ihnen Jürgen 
gie kpd/hL versetzt 


Hersatst hat. Diese Autachten würde 


Berichte in der Biel 
en für 
m Wirklichteit 


Kollege spendet Fernseher 


| SOLIDARITÄT IM BETRIEB 


Solidaritätsresolutionen 


PROZESSTERMNE — 


KBW hält nichts 
von Roter Hilfe 


7 WIR DIE 5 DER FRAP 


manuel viadimiro 
Bianco fernandez 
ehivite tavar 


Die Franco-Diktatur will sie in Madrid nach einem Miitär 
tribunal ermorden . 


München und Westberl 


ger begegnen die spanischen Tatrioten 


& ne Freiheit für 
x Garmedia und Otaegui! 


ar aaa Er rei .. Erfolgreiche bewaffnete Aktionen 
Brim var. feärgericht ei- der FRAP 


Abonniert Bestellschein 
die Zeitung der smewnenmer OD siAtonnenen she 

Roten Hilfe Mel ..o nme 
Deutschlands 


Bestellt das Prugramm und 
Statun der KL 
Bestellungen an 
Run 
6 Dortmund 
Dorstfelder Hellweg 22 


